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Lehrsatz 32. Die Summe aller innern Winkel eines gradelinigen Vielecks
beträgt so vielmal zwey rechte Winkel, als das Vieleck Seiten, weniger

zwey, hat.
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es deren zwey , fa müften die drey Winkel züfammen-

genommen gröfset als zwey rechte leyn.

In jedem rechtwinkligen oder ftumpfwinkligen

Dreyeck find zwey Winkel fpitz . Im rechtwinkligen .

beträgt die Summe der fpitzen Winkel einen rechten

Winkel, und im rechtwinkligen gleichfchenkligen Dreyeck

\ ift jeder der fpitzen Winkel einem halben rechten

gleich*. Die Winkel an der Grundlinie,eines gleich- * u.

fclmkügen Dreyecks find allemal fpitz.

Folgerung 3. Im gleichzeitigen Dreyeck betragt

jtder Winkel zwey Drittel eines rechten *. * I2. f.

[Folgerung 4 . Nimmt man folglich auf dem ei- Fig. 17.

nenSthenkel eines rechten Winkels GCB ein beliebiges

Stück CG und befchreibt darüber ein gleichfeitiges

Dreyeck * , fo wird dadurch der rechte Winkel in *IL̂ 11,

Wey Stücke gefchnitten , weiche f R und f überragen

und lialbirt man den Winkel im gleichzeitigen Dreyeck

GCD* , fo wird der rechte Winkel in drey gleiche Theile 'Aufg .j

Itheät.)

LEHRSATZ %2.

Die Summe aller hinern Winkel eines gradeliiiig-

tm Vielecks beträgt fo vielmal zwey rechte Winkel ,

als das Fieleck Seiten , weniger zwey , hat.

Es fey Fig . 5 . ein Vieleck von beliebig viel Sei-

ten- Zieht man die Diagonale AC fo , ddfs fie ein Drey¬

eck ABC abfehneidet , fo bleibt ein Vieleck ACDEFG

ül) rig, welches eine Seite weniger als das erfte Vieleck

l'ät , und deffen Winkel zufammengenommen , ver¬

tritt um die Summe der Winkel des Dreyecks ABC,



(
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■d. h . umzwey rechte Winkel der Summe "der Winkel dt!
erften Vielecks gleich find . — Folglich ift die Summe al¬
ler Winüei eines Vierecks der Summe der Winkel ein«

Dreyecksundzwey rechten Winkeln , d. h . vier rechten
Winkeln gleich ; die Summe aller Winkel eines Fünfeck
dereines Vierecks und zwey rechten Winkeln , d. h. lecki
rechten Winkeln , und fo ferner , indem die Summ
aller Winkel für jede hinzukommende Seite um we)i
rechte Winkel grofser wird . Da nun unter Satz von
Dreyeck , Viereck , Fünfeck gilt , foigilt er auch vom
Sechseck u . f. w . Folglich betragt in jedem Viereckk
Summe aller Winkel fo vielmal zvvey rechte Winkt!
als das Vieleck Seiten , weniger zwey , hat . [ Gefell
alfo es habe n Seiten , fo ilt die Summe aller Win«'
diefes n Ecks gleich ( h — 2 ) X2R . ]

Folgerung 1. .In , einem gleichwinkligen Vu$
erhält man die Grö'fse jedes Winkels , wenn man äs
Summe alier , durch die Zahl , der Winkel di'/Äj
Daher ift jeder Winkel im gleichwinkligen Viereck ein rett|
ter , Im gleichwinkligen Fünfeck * R ; im gleickvinktm
Sechseck -|- R oder f Ru . f. f ; [überhaupt im gleich»'«
Jdigen nEc ^ , ( <; — 2 ) X 2 /?. ]
" ~ n . , I

Will man alfo lauter gleichwinklige Figuren vMe
einer gleichen Anzahl von Seiten fo um einen Pn»'1
in einer Ebne zufammen legen , dafs fie ringsumher H
einander fchliefsen , und keine Lücke laden , fo laß»
das nur mit 6 gleichwinkligen Dreyecken , oder fflij
4 gleichwinkligen Vierecken , oder mit 5 Sechseck«]
und mit keiner andern gleichwinkligen Figur bewe*|
Welligen,]
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[Folgerung 2. Verlängert man eine Seite des

Vielecks, fo entfloht ein äüfserer Winkel , der als Ne¬

benwinkel des innern , diefen zu zwey rechten Win¬

kln ergänzt . Verlängert man daher an jedem der

Winkelpunkte eines n Ecks eine der Seiten , fo find

iien 'dufsern Winkel des Vielecks, die dadurch entftehn,

mtfornmengenommen gleich dem , was der Summe aller

innern Winkel des Vielecks an n rechten Winkeln

fehlt, mithin allemal gleich zwey rechten Winkeln.

Doch gilt diefes nicht bey Vielecken mit erhabnen

Winkeln*, wiewohl für diefe die Ausfage des Lehrfatzes « e . jg.

wahr bleibt , Bey ihnen nimmt für jeden erhabnen

Winkel die Summe der äußern Winkel mit zwey

rechten Winkeln zu .]

[Anmerkung , Der hier geführte Beweis des Lehrfatzes

ift unferm Yerfaffer eigen. Zieht man aus einemjwillkührliih im

Vieleck angenommenen Punkte C nach den Eckpunkten grade jjr , .«j

Linien, fo entftehn fo viel Dreyecke als die Figur Seiten hat,

imn Eck alfo n Dreyecke, de;e'n Winkel zufammenginomroer»

n X 2 R befragen. Die Stimme diefer Winkel übertrifft die

Summe aller Winkel des n Ecks um die Winkel welche am Punk¬

teCliegen, d, h. um vier Rechte *, oder 2 X 2 R , daher alle*5:. Z 2,

Winkel des nEcks znfammengenommen(n —2) X 2 Rbetragen.

Das ift der gewöhnliche Weg diefen Satz zu beweifen.]

[LEHRSATZ 33 .]

Wenn man auf den Schenkeln eines WinkelsAVig^

zwey Perpendikel BD, CE, errichtet, fo durchfehnci-
dm fich diefe unter einen WinkelG, welcher dem Win¬

kelA gleich iß.
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